
Hat der Angreifer eine Schwäche hervor-
gerufen, kann er sie evt. zu Materialge-
winn oder sogar zum Matt setzen des
gegnerischen Königs nutzen.

Eine erfolgreiche Verteidigung:fuhrt ge-
wöhnlich zu Vereinfachungen und
einem besseren Endspiel; manchmal
gelingt es auch, den Gegner zu einem
inkorrekten Opfer zu verleiten.

Wenn sich keine Bauern imZentrum befinden, haben Türme, Läufer und Damen große Be-
wegungsfreiheit und können blitzschnell von einem Ende des Brettes an ein anderes gefuhrt
werden. Bauern nehmen mitunter überhaupt nicht am Spielgeschehen teil. Sie schützen ledig-
lich ihren eigenen König. Die Figuren entscheiden in diesem Spiel. Die Möglichkeit, Reserven
heranzuholen, ist nahezu unbegrenzt, weil sich jede beliebige Spielfigur in ein bis zwei Sätzen
dem erforderlichen Brettabschnitt nähern und unter das Knäuel der streitenden schwarzen und
weißen Figuren mischen kann.

l1)er aktive.~~

Der Angreifer wird bestrebt sein, durch
zügige Figurenmanöver eine sofortige
Schwllchung der gegnerischen Stellung
zu erreichen. Eile ist angesagt, sonst ist
der Verteidiger mit seinen Figuren zur
Stelle. Der eigene König darf nicht ent-
blößt werden, da dies der Gegner sofort
bestrafen könnte.

Der Verteidiger wird sich bemühen, die
gegnerischen Drohungen abzuwehren
und eine Schwllchung der eigenen
Stellung zu vermeiden. Ein wichtiges
Hilfsmittel ist in solchen Fällen der
Abtauch von FJgIlTen.

Späht aber immer selbst nach der Mög-
lichkeit die gegnerische Stellung zu
schwächen.



1. d4 d5 2. e4 e6 3. Se3 Sf64. SO Le7 5. Lg5
Sbd7 6. eJ 0-0 7. Tel e6 8. Ld3 dc4: 9. Lc4: Sd5

Das sogenannte Entlastungssystem Capablancas.
Um die Entwicklung seiner Figuren erfolgreich ab-
zuschließen, beabsichtigt Schwarz, den Mittel-
bauern vorzurücken und ihn gegen den weißen d-
Bauern zu tauschen. So entsteht in vielen Varian-
ten ein offenes Zentrum.

10. Le7: De7: 11. Se4 Sd5f6 12. Sg3 eS

Der schon erwähnte Bauernvorstoß. Obwohl es
Lasker danach gelingt, alle seine Figuren aus ihren
Ausgangspositionen herauszubringen, bleibt er
doch spürbar in der Entwicklung zurück. Sicherer
war deshalb zunächst mit 12. ... Db4+ 13. Dd2
Dd2:+ die Damen zu tauschen und nach 14.... b6
den Läufer aufb7 zu postieren, wobei die Zentrums
stellung vorerst ungeklärt blieb.

13.0-0 ed4: 14. srs Dd8 15. SOd4: SeS 16. Lb3
Lf5: 17. Sf5: Db6?

Ein schwerwiegender Fehler. Schwarz führt seine
Dame ins Abseits, wo sie nicht an der Verteidi-
gung des Königsflügeis teilnehmen kann. Nach
17 .... g6 hätte Schwarz erfolgreich Widerstand
leisten können, während Aljechin nun durch einige
energische Züge die Initiative ergreift und im
Bereich des schwarzen Königs eine kritische Situa-
tion heraufbeschwört.

Betrachten wir nun diese Stellung (Diagramm).
Im Zentrum steht nicht ein einziger Bauer. Nur
der weiße Bauer e3 und der schwarze auf c6
nehmen gewissen Einfluß auf die Zentralfeider.
Die Hauptsache ist jedoch, daß alle weißen Figuren
( und natürlich die schwarzen) die Möglichkeit
haben, ungehindert von einem Flügel auf den an-
deren zu gelangen, um zur rechten Zeit an der er-
forderlichen Stelle eingreifen zu können.

Ihr könnt jetzt sehen, daß beim folgenden Angriff
Aljechins die Bauern keine Rolle spielen - alles
bleibt den Figuren überlassen.

18. Dd6!

Der erste Schlag. Weiß greift nicht nur den Sprin-
ger e5 an, sondern droht auch mit einem Springer-
schach aufh6, das die Bauerndeckung des
schwarzen Königs empfindlich schwächen würde.
Nach 18.... Sg6 19. 8h6+ gh6: 20. Df6: Dd8 21.
Dc3 verfügt Weiß über einen bedeutenden
Positionsvorteil.

18. •.• Sed7 19. TIdl Tad8 20. Dg3 g6 21. Dg5!

Durch elegante Manöver hält die Dame den Druck
auf die gegnerische Königsstellung aufrecht. Es
droht nunmehr 22. Td61, womit Weiß nicht nur
den Springer f6 angreifen, sonden auch eine ent-
scheidende Thnnverdoppelung in der d-Linie vor-
bereiten würde.

21. ••• Kh8 22. Sd6 Kg7 23. e4!

Schließlich macht Weiß doch einen Bauemzug.
Dies geschieht aber nicht, um den kleinen Bauern
ins Spielgeschehen eingreifen zu lassen, sondern
um die 3. Reihe für die Überführung des Turmes
d1 nach h3 oder f3 freizulegen.

23. •.• SgS 24. Tld3 f6

Weiß wollte die Partie durch 25. TB entscheiden.
Die erneute Schwächung der schwarzen Stellung
gibt Aljechinjedoch Gelegenheit zu einem effekt-
vollen Damenopfer. Nach 24 .... h6 gewann 25.
Sf5+ Kh7 26. 8h6: f627. 8f5 fg 28. Th3+ 8h6 29.
Th6: matt.

25. Sf5+ Kh8 26. Dg6:!!! und Schwan gab auf.

Ein hübsches Finale !!


